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Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


1. Ist die Bundesregierung bereit, die organisatorische Zusammen- 
fassung der bereits bestehenden Transplantationsgruppen in der 
Bundesrepublik wie auch den internationalen Organaustausch 
zu fördern? 


Die Bundesregierung begrüßt die von deutschen klinisch-täti- 
gen Ärzten ergriffene Initiative, den infrastrukturellen Ausbau 
von Eurotransplant zu fördern. Sie sieht in der angestrebten 
Schaffung einer deutschen Dachorganisation von Transplan- 
tationsgruppen eine Möglichkeit, die klinische Behandlung zu 
intensivieren und Wartezeiten für Patienten zu verkürzen. Der 
für Organtransplantationen erforderliche internationale Aus- 
tausch von Organen und Seren zur Bestimmung der Gewebe- 
verträglichkeit kann durch eine verbesserte Koordination zwi- 
schen den auf diesem Gebiet tätigen Kliniken erleichtert wer- 
den. Die Bundesregierung wird im Interesse der betroffenen 
Kranken alle Bestrebungen unterstützen, die einen Abbau 
organisatorischer oder verwaltungsmäßiger Schwierigkeiten 
beim Austausch von Organtransplantaten und Seren, auch über 
die Grenzen der Bundesrepublik Deutschland hinweg, zum Ziele 
haben. Eine finanzielle Unterstützung der Transplantationszen- 
tren ist dem Bund gegenwärtig nur im Rahmen der für Hoch- 
schulkliniken vorgesehenen Baumittel möglich. 
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2. Unterstützt die Bundesregierung Vorschläge zur Gründung eines 
Nationalen Komitees aus Vertretern der einzelnen Transplan- 
tationszentren? 


Mit den Bemühungen zur Koordinierung auf nationaler Ebene 
ist erst kürzlich von einigen Universitätskliniken begonnen 
worden. Die Bundesregierung hält eine enge Zusammenarbeit 
der deutschen Zentren wegen der dadurch verbesserten und 
schnelleren Hilfeleistung für den erkrankten Menschen für 
erstrebenswert und wird konkrete Vorschläge zur Gründung 
eines Nationalen Komitees unterstützen. 


3. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, im Rahmen 
des Europaraies sämtliche Grenzformalitäten, darunter auch die 
Zollabfertigung zu regeln, um — in Anbetracht der für Trans- 
plantationen nur geringen verfügbaren Zeit — den schnellen 
internationalen Transport von Transplantaten sicherzustellen? 


Der Europarat befaßt sich seit geraumer Zeit mit dem Problem 
der Organtransplantationen. Die Delegation der Bundesrepu- 
blik Deutschland wird auf der vom 29. Juni bis 3. Juli 1970 in 
München stattfindenden 7. Sitzung des Europäischen Gesund- 
heitskomitees des Europarates anregen, daß ein Sonderaus- 
schuß mit dem Entwurf eines Europäischen Übereinkommens 
über Organtransplantationen beauftragt wird. Ein wesentliches 
Ziel dieses Übereinkommens sollte nach Auffassung der Bun- 
desregierung eine Vereinbarung der Mitgliedstaaten des Euro- 
parates über die Erleichterung bei den Grenzformalitäten sein, 
die im Interesse der gebotenen Schnelligkeit des Austausches 
von Organtransplantaten und Seren unerläßlich sind. 


Käthe Strobel 



